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Préface

Des cas d’abus envers  des enfants sont de plus en plus souvent médiatisés et  font de plus en 
plus la une des journeaux et des autres médias ,choquant les  lecteurs   qui   restent souvent  
dramatisés devant la brutalité du survenu .

Souvent on pense que de telles choses affreuses ne se passent que très rarement chez nous et 
surtout pas dans notre entourage immédiat ou peut être même parmi nos  connaissances ou 
même une  famille qui nous est proche.

Ce qui peut être une erreur fatale car souvent des choses indescriptibles se passent chez notre 
voisin immédiat ou éventuellement  quelques maisons plus loin. Parfois il suffit de regarder 
un peu mieux,d’écouter ou d’interpréter tout simplement ce que l’on voit ou ce que l’on entend 
pour aider à dévoiler un crime affreux contre un de ces  êtres faibles  qui n’arrivent pas à se 
défendre eux mêmes ou qui n’arrivent pas à se faire écouter même s’ils articulent leur vécu 
souvent horrible et affreux.

Soyons vigilants  et aidons les démunis càd les enfants maltraités.Des milliers d’enfants devi-
ennent chaque année victimes d’abus ,de violence psychique et physique.

De nos jours,on essaie enfin  de trouver les raisons pour ce phénomène qui est très très vieux 
et qui était très souvent culturellement ancré voir justifié de telle ou ’une autre manière.

Le phénomène de l’abus et de la maltraitance devrait être aussi vieux que l’humanité elle-
même: qui  n’aurait entendu parler de bébés ou d’enfants surtout de jeunes filles sacrifiées 
pour inciter  le Dieu de la pluie à mettre fin à une période de longue séchereresse dans des 
cultures anciennes?

Ceci se serait même passé dans des cultures hautement civilisées et développées!!Des universités 
essaient actuellement par des études très scientifiques de trouver les raisons qui peuvent inciter 
des personnes ou des groupes de personnes à abuser d’enfants  ou à maltraiter des enfants de tout 
âge et de tout sexe.Un de ces projets a été mis en  route en Allemagne tout récemment et est réal-
isé avec la coopération de psychologues,psychiatres,de médecins légistes,de criminologues...! 
Tout ceci pour pouvoir mieux prévenir et pour pouvoir mettre en route des plans àgrande 
échelle pour sensibiliser le public,pour inciter les victimes à parler,pour pouvoir mieux les 
protéger  et pour mieux pouvoir punir les coupables.
Bien évidemment on se demande pourquoi cette étude est et reste nationale ,donc ni eu-
ropéenne ni internationale,pourquoi cette initiative ne fut pas prise desannées plus tôt,pour-
quoi l’intêret politique à un tel projet semble aussi minime, pourquoi les fonds financiers  
permettant de réaliser ce projet restent assez minimes! Il n’y a pas de bonne réponse à toutes 
ces questions!

Au Luxembourg le chiffre des cas d’abus enrégistrés uniquement dans les hôpitaux serait 
de 300 cas par an environ:s’y ajoutent les cas de plus en plus fréquents détectés dans les 
écoles,dans les foyers,.....on arrive donc à un chiffre
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Alle Kinder der Welt haben die 
gleichen Rechte, die am 20. 
November 1989 in New-York in der 
internationalen Kinderrechtskonv-
ention niedergeschrieben wurden. 
Hier wird eine vereinfachte Version 
für die Kinder und die Erwachsenen 
zur Verfügung gestellt, die sich 
schnell ein Bild über die Rechte in der 
Konvention machen wollen. 

Artikel 1 

Die internationale Kinderrechtskonvention 
schützt jedes Kind und jeden Jugendlichen unter 
18 Jahren. 

Artikel 2 

Du hast die gleichen Rechte wie alle anderen 
Kinder und Anspruch auf gleiche Behandlung, 
egal wo du lebst, ob du Junge oder Mädchen, 
arm oder reich bist, ob du mit einer Behinderung 
lebst oder nicht, egal welche Sprache du sprichst, 
egal welcher Religion, Kultur oder Nationalität 
du angehörst. 

Artikel 3 

Jede private und öffentliche Einrichtung, Gericht 
und Behörde müssen bei ihren Entscheidungen 
dein Wohl berücksichtigen und verwirklichen. 

Artikel 4 

Der Staat muss die nötigen Maßnahmen 
ergreifen, um deine Rechte zu verwirklichen. 

Artikel 5 

Deine Familie hat die Verantwortung dir beim 
Verständnis und bei der Ausübung deiner Rechte 
zu helfen, und dafür zu sorgen, dass deine Rechte 
respektiert werden. 

Artikel 6 

Du hast das Recht zu leben. 

Artikel 7 

Du wirst bei der Geburt in ein Register 
eingetragen und hast das Recht auf einen Namen 
und eine Nationalität. Auch sollst du, wenn 
möglich, erfahren wer deine Eltern sind. 
Erziehung und Fürsorge durch deine Eltern 
dürfen dir nicht vorenthalten werden. 

Artikel 8 

Du hast ein Recht auf eine Identität, eine 
Nationalität, einen Namen und auf dein 
familiäres Umfeld. Niemand kann dir sie 
wegnehmen. Andernfalls verhilft dir der Staat zu 
deinem Recht. 

Artikel 9 

Du hast das Recht mit beiden Eltern zu leben, es 
sei denn es wäre nicht von Vorteil, denn du hast 
das Recht in einer Familie zu leben, die für dich 
sorgt. Unabhängig von deiner Lebenssituation 
hast du ein Recht deine Eltern zu sehen. 

Artikel 10 

Lebt deine Familie in getrennten Ländern, hast 
du das Recht, zwischen diesen Ländern hin und 
her zu reisen, um mit beiden Eltern in Kontakt 
zu bleiben oder als Familie 
zusammenzukommen. 

Artikel 11 

Kein Mensch darf dich in illegaler Weise außer 
Lande bringen oder dich von deinem Land 
fernhalten. 

Artikel 12 

Du hast das Recht in jeder Situation, auch vor 
Behörden oder Gerichten, die über dich zu 
befinden haben, selbst oder durch jemand 
anderes, gehört und ernst genommen zu werden. 

Artikel 13 

Du hast das Recht dich zu informieren und deine 
Meinung mündlich, schriftlich oder künstlerisch 

Schnellfassung der 
Kinderrechts-
konvention
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auszudrücken, ohne andere zu verletzen oder zu 
beleidigen. 

Artikel 14 

Du hast das Recht nach deiner Religion, deinem 
Glauben und deinen Überzeugungen zu leben, 
solange du andere Menschen nicht daran 
hinderst ihre Rechte zu genießen. Deine Eltern 
müssen dir dabei mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. 

Artikel 15 

Du hast das Recht dir deine Freunde selbst 
auszusuchen, dich anderen anzuschließen und 
Gruppen zu bilden, aber du darfst niemandem 
dabei schaden. 

Artikel 16 

Du hast das Recht auf Intimität und auf Schutz 
deiner Privatsphäre. 

Artikel 17 

Du hast das Recht auf verlässliche und 
verständliche Informationen aus verschiedenen 
Medienquellen. Du sollst Zugang zu Radio, 
Fernsehen, Zeitungen, Bücher, Internet haben, 
um andere Kulturen kennen zu lernen und auch 
internationale Erfahrungen aus zu tauschen. 

Artikel 18 

Du hast das Recht, wenn möglich, von beiden 
Eltern erzogen zu werden. Deine Eltern sind 
gemeinsam verantwortlich und sollten dabei 
stets abwägen, was für dich am besten ist. Für 
berufstätige Eltern muss der Staat die nötigen 
Einrichtungen schaffen, um die Kinder zu 
versorgen. 

Artikel 19 

Du hast das Recht vor körperlicher, seelischer 
und moralischer Gewalt, Misshandlung und 
Vernachlässigung effizient geschützt zu werden. 

Artikel 20 

Du hast das Recht auf besonderen Schutz und 
Hilfe, wenn du nicht bei deinen Eltern leben 

kannst. Deine Religion, Tradition und Sprache 
müssen weiterhin respektiert werden. 

Artikel 21 

Du hast die gleichen Rechte wie alle anderen 
Kinder, auch wenn du adoptiert wurdest oder in 
einer Pflegefamilie lebst, egal ob in dem Land, 
in dem du geboren wurdest oder in einem 
anderen Land. 

Artikel 22 

Als Flüchtling hast du ein Recht auf besonderen 
Schutz. Lebst du allein in fremder Umgebung, 
wird man solange nach deinen Eltern oder 
Familienangehörigen suchen, bis man die 
Familie zusammenführen kann. 

Artikel 23 

Wenn Du mit einer körperlichen oder geistigen 
Behinderung lebst, hast du das Recht auf ein 
möglichst selbstständiges Leben, damit du am 
alltäglichen Leben der Gesellschaft teilnehmen 
kannst. Du hast das Recht auf medizinische Hilfe 
und auf eine optimale Betreuung und 
bestmögliche Integration. 

Artikel 24 

Von Geburt an hast du das Recht auf eine gute 
medizinische Betreuung, fließendes 
Trinkwasser, ausreichende vollwertige 
Nahrungsmittel und eine saubere und sichere 
Umwelt. Du hast ein Recht darauf zu erfahren 
was deiner Gesundheit schadet 

Artikel 25 

Falls du nicht zu Hause lebst, sondern in einem 
Heim oder einer Pflegefamilie untergebracht 
bist, hast du ein Recht auf besonderen Schutz 
und eine gute Betreuung. Du hast ein Recht auf 
eine regelmäßige Überprüfung deiner 
Unterbringung. 

Artikel 26 

Du hast das Recht aus Sozialleistungen, die dir 
helfen dich zu entwickeln und unter guten 
Bedingungen zu leben. Der Staat muss Familien 
in Not zusätzlich Geld zur Verfügung stellen. 



Artikel 27 

Du hast ein Recht auf einen angemessenen 
Lebensstandard, um dich körperlich, moralisch 
und sozial entwickeln zu können. Der Staat muss 
deinen Eltern behilflich sein, falls sie nicht 
ausreichend Mittel haben, um dir dies zu 
ermöglichen. 

Artikel 28 

Du hast das Recht auf Bildung. Der Staat muss 
dir eine Ausbildung oder ein Studium gemäß 
deinen Fähigkeiten ermöglichen. 

Artikel 29 

Die Schule soll dir die Möglichkeit geben deine 
Persönlichkeit und deine Fähigkeiten zu 
entfalten. Sie muss dir helfen dich auf das Leben 
vorzubereiten und dir vermitteln wie man die 
Umwelt schützt und seine Mitmenschen 
respektiert. 

Artikel 30 

Du hast das Recht, deine Kultur, deine Sprache 
und deine Religion zu wählen und auszuleben. 

Artikel 31 

Du hast ein Recht auf Ruhe, Freizeit und Spiel. 

Artikel 32 

Du hast das Recht vor jeglicher Ausbeutung und 
Kinderarbeit, die gesundheitsschädigend ist, 
geschützt zu werden. 

Artikel 33 

Du hast ein Recht vor Drogenkonsum und -
handel geschützt zu werden. 

Artikel 34 

Du hast ein Recht vor sexuellem Missbrauch 
geschützt zu werden. 

Artikel 35 

Niemand darf dich entführen, kaufen oder 
verkaufen. 

Artikel 36 

Du hast das Recht, vor allen Handlungen 
bewahrt zu werden, die deiner Entwicklung und 
deinem Wohlbefinden schaden. 

 

Artikel 37 

Niemand darf dich grausam bestrafen, foltern 
oder misshandeln. 

Artikel 38 

Du hast das Recht in Frieden zu leben, auch 
wenn du in einem Kriegsgebiet lebst. Keiner darf 
dich dazu zwingen, Gewalt anzuwenden oder in 
einem Krieg teilzunehmen. 

Artikel 39 

Falls du verletzt, vernachlässigt oder 
misshandelt wurdest, hast du das Recht auf 
Hilfe, um dich körperlich und geistig zu erholen 
und dich wieder in die Gesellschaft 
einzugliedern. 

Artikel 40 

Du hast bei Gericht ein Recht auf Rechtsbeistand 
und auf ein faires Verfahren. 

Artikel 41 

Falls die luxemburgischen Gesetze dich besser 
beschützen als die Kinderrechtskonvention, 
müssen diese Gesetze angewendet werden. 

Artikel 42 

Du hast das Recht über deine Rechte aufgeklärt 
zu werden. Die Erwachsenen sollen sie auch 
kennen und dir dabei helfen sie zu verstehen. 

Artikel 43 bis 54 

Diese Artikel der Kinderrechtskonvention 
erklären wie die jeweiligen Länder und 
internationale Organisationen dafür sorgen, dass 
die Kinderrechte respektiert werden. 
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fermé: lundi et mardi
toute la journée. 

 
 

6b, rue de Moutfort
L-5355 Oetrange
Tél. (+352) 35 01 80
Fax (+352) 35 79 36
info@delicious.lu
www.delicious.lu 

Nous vous proposons à Wilwerdange et Wiltz 

28, Hauptstrooss L-9980 Wilwerdange

Ouvert de 6h00 à 19h30

Crèches destinée aux frontaliers et résidents

Pour les enfants de 2 mois à 4 ans

Activités diverses, développement psychomoteur,

cognitif, affectif et social

Crèche trilingue (Français - Allemand - Luxembourgeois)

Projet pédagogique adapté et respecté

Une équipe motivée, bienveillante et qualifiée

Chèques service pour tous

Wilwerdange
& Wiltz

crèches
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Pharmacie Luc Manderscheid
27. rue de la Gare
L-9420 Vianden

Tel: 83 46 14 - Email: pharmacievianden@yahoo.com
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LE LAVEEVAISSELLE S'ÉLÈVE 
À UN NOUVEAU NIVEAU

Visitez notre site : aeg.lu

ComfortLift
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www.becker.lu
+352 72 97 37
17 rue Ermesinde | L-6437 Echternach

M A R K I S E N     Q . B U S     S O N N E P R A B B E L I E N

Dëse Summer maache mir all Vakanz doheem. Maacht 
Iech et esou schéi wéi méiglech an ärem Gaart oder 
Balcon. Loosst Iech vun eis a Saache Sonneschutz, 
Pergolaen, Markisen a villes méi beroden.

Vakanz 
doheem
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Les services d'aide aux victimes

Chaque victime réagit de manière différente à ce qu’elle vient de vivre.

Si votre sentiment de sécurité se trouve fortement ébranlé ou si cet événement vous a considérablement 
affecté d’un point de vue psychologique, nous vous recommandons de contacter les services d’aide aux vic-
times proposant une prise en charge psychologique comme le Service d’aide aux victimes du Parquet général 
(tél.: +352 47 58 21 627 ou +352 47 58 21 628).

Vous pouvez également prendre rendez-vous chez votre médecin traitant ou bien consulter un psychologue, 
un psychothérapeute ou un médecin spécialiste. Un aperçu complet du tissu social et des services d'aide au 
Luxembourg est disponible sous Resolux.lu.

•	 Consultations psychothérapeutiques pour jeunes (12-22 ans)

Service psychothérapeutique pour jeunes Croix-rouge 
 

Tél. : (+352) 495 132 
17 rue Glesener L-1631 Luxembourg

•	 Kanner jugend telefon (Enfants / Adolescents)

soutien téléphonique

Tél. : (+352) 116 111 
Luxembourg



Coming Soon 

Lorem Ipsum
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Bibi Lanners est une femme comblée. Elle avait un projet, il est aujourd’hui réalité. En 2014, 
après une carrière bien remplie d’abord dans la finance, ensuite dans le socio-éducatif, la mère 
de deux enfants décide de se lancer dans la création d’une crèche avec une vision très claire de ce 
qu’elle voulait offrir aux enfants et à leurs parents. Pour souligner cet engagement personnel, elle 
trouve un nom : BIBISKIDS, contraction de Bibi’s kids – les enfants de Bibi. Car si vous venez 
chez Bibiskids, vous venez chez Bibi. « Je connais tous les enfants de mes crèches et leurs parents 
» dit-elle avec un large sourire. Et d’ajouter ; « j’ai toujours un grand plaisir de revoir des enfants 
qui étaient chez nous », comme récemment lors d’un tournoi de football l’équipe des bambinis de 
Grevenmacher, à qui Bibiskids a offert les tenues.

La première crèche Bibiskids ouvre ses portes en 2015 à Altwies (Mondorf-les-Bains), suivie par 
l’ouverture de deux autres structures à Grevenmacher en 2016 et 2018. Sa fille Céline, éducatrice 
diplômée, la rejoint en 2018. Toutes les crèches sont fondées sur des concepts éducatifs communs 
et sont le fruit de la philosophie de leur fondatrice. En effet, lorsqu’elle a décidé de se lancer dans 
l’aventure de fonder BIBISKIDS, Bibi Lanners a avant tout voulu une crèche à son image, basée 
sur des valeurs qui lui sont chères et qui sont le fruit d’une expérience personnelle dont elle a fait, 
un jour, le bilan.

Au centre de la réflexion : la volonté d’épauler au mieux les parents dans l’éducation de leurs en-
fants et d’offrir aux enfants un cadre chaleureux et bienveillant dans lequel ils peuvent s’épanouir. 

À l’écoute des parents

Parce qu’elle a dû, durant une période de sa vie, élever seule ses enfants, tout en continuant à tra-
vailler, sa première volonté est d’offrir aux parents tout le soutien et l’aide nécessaires pour élever 
leurs enfants le plus sereinement possible.

L’échange et la communication avec les parents sont essentiels : les parents sont informés sur le 
quotidien de leurs enfants dans la crèche ainsi que sur le travail pédagogique de l’équipe éduca-
tive.
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Ce souci se traduit aussi par des horaires d’ouverture larges, 5h30-19.00, du lundi au vendredi, 
pour soulager les parents qui ont des horaires décalés. 

Le bien-être des enfants avant tout  

Bibi Lanners le bien-être de l’enfant nécessite un contexte chaleureux dans un cadre familial. Son 
projet pédagogique repose ainsi sur un lien fort tissé avec les familles, et, surtout des crèches 
avec de petits effectifs. Les crèches Bibiskids accueillent entre 20 et 25 enfants, organisés en deux 
groupes pour enfants de respectivement 0 à 2 ans et de 2 à 4 ans.

L’enseignement est basé sur les principes et objectifs de l’éducation non-formelle. Il s’agit d’une 
méthode d’apprentissage participative, centrée sur l’enfant. Respecter leur rythme, leurs envies, 
leurs besoins, tel est la philosophie des crèches BIBISKIDS. Il s’agit de favoriser leur épanouisse-
ment personnel en fonction de leurs intérêts et besoins, de laisser chaque enfant être unique.

Voilà pourquoi a été fait le choix de suivre la pédagogie Emmi Pikler, afin de permettre aux en-
fants de trouver leurs propres limites.

Ainsi, les repas sont servis sous forme de buffets, élaborés par un traiteur, avec une large part faite 
aux légumes avec des dips en entrée, par exemple, pour qu’ils puissent apprendre à se réguler. Pas 
de dessert, mais une collation, dans l’après-midi, après la sieste. « Il faut faire confiance aux en-
fants, ils savent eux-mêmes ce dont ils ont vraiment besoin. Nous les invitons cependant toujours 
à goûter, pour éveiller leur palais. »

Pour leur épanouissement, de nombreuses sorties ludiques et sportives sont organisées régulière-
ment, et les enfants peuvent également bénéficier d’un bel espace extérieur pour se défouler à leur 
gré. Parmi les activités proposées aux enfants on trouve : des promenades régulières, des sorties 
ludiques pour visiter des fermes, des activités de bricolage, des activités de motricité ainsi que 
des activités culinaires ou musicales (les chansons sont dans 4 langues différentes). Cette offre est 
complétée par la possibilité, pour les enfants à partir de deux ans, de suivre des cours de natation 
une fois par semaine avec un maître-nageur.
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Violences et viols

Aktioun Bobby

Le service «Aktioun Bobby» de la Police propose une aide par téléphone aux enfants victimes de violence 
physique, psychique ou sexuelle:

Téléphone: +352 123 21

Si vous avez été victime de violences, d’un viol ou d’une tentative de viol, contactez immédiatement la Po-
lice ou rendez-vous auprès d’un commissariat de votre choix.

VIOLENCES

Décrivez le fait ainsi que le ou les auteurs. Indiquez si possible la direction de fuite et, en cas de connais-
sance, le lieu de séjour habituel du ou des auteurs.

Les agents engageront de suite toutes les mesures nécessaires pour rechercher le/les auteur(s).

Conservez le cas échéant vos vêtements et objets endommagés pour preuve.

VIOL OU TENTATIVE DE VIOL

Chaque policier a été formé pour une prise en charge optimale d’une victime d’un viol ou d’une tentative de 
viol. Les femmes seront, dans la mesure du possible, prises en charge par des agents féminins.

•	 Ne vous lavez pas afin de préserver des preuves.

•	 Conservez vos vêtements dans un sac en papier.

En cas d’administration éventuelle de substances narcotiques ("KO-Tropfen"), une analyse médicale s’im-
pose dans les meilleurs délais. Ces substances étant extrêmement éphémères, elles sont susceptibles de dis-
paraître après 6 à 8 heures dans le sang et après 8 à 12 heures dans l’urine. 
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VIOLENCES SEXUELLES À L'ÉGARD DE MINEURS

Un abus sexuel vis-à-vis d’un enfant peut être signalé par une plainte auprès de la Police ou du Parquet, par 
un signalement d’un tiers à la Police ou au Parquet ou par des rumeurs sur des soupçons d’abus parvenus à la 
Police ou au Parquet.

En principe chaque policier peut enquêter de telles affaires, mais en règle générale, les affaires d’abus 
sexuels sont traitées par un agent spécialisé en matière de protection de la jeunesse.

Les enquêteurs essayent de garantir un accueil approprié à l’enfant-victime:
•	 Accueil de l’enfant avec sa personne de confiance dans des locaux aménagés pour recevoir des enfants;

•	 En cas de besoin, l’enquêteur se déplace dans le milieu de vie de l’enfant: école, foyer... 

•	

L’audition se fait en principe dans un milieu favorable à la victime et, si la victime est mineure, celle-ci peut 
se faire accompagner par un adulte de son choix. L’audition d’un mineur ou d’un témoin doit faire l’objet 
d’un enregistrement sonore ou audiovisuel sur autorisation du procureur d’État. L’enregistrement se fera 
après avoir recueilli le consentement du témoin ou du mineur. Il peut être procédé à la reproduction sonore 
ou audiovisuelle à l’audience et il n’est procédé à une nouvelle audition du témoin ou du mineur concerné 
que sur décision expresse du tribunal.

Les enquêteurs font examiner la victime dans les meilleurs délais, soit par un médecin d’une organisation qui 
s’occupe exclusivement des victimes d’abus sexuel, soit par le service de pédiatrie d’une clinique qui dis-
pose de médecins et d’infirmiers formés spécialement dans cette matière.

En cas de flagrant délit, les enquêteurs doivent informer de suite le Parquet, qui décide des suites à donner: 
arrestation de l’auteur, saisie du juge d’instruction etc. S’il n’y a plus de flagrant délit, les enquêteurs infor-
ment le Parquet, soit par procès-verbal, soit par rapport. Le Parquet doit prendre sa décision aux suites à don-
ner: continuation de l’enquête préliminaire, saisine du juge d’instruction aux fins d’obtenir des perquisitions, 
un mandat d’amener, des expertises etc.

En cas de violences sexuelles à un enfant, une mesure de protection d’urgence s’impose souvent:
•	 pour éviter la récidive,

•	 et surtout pour éviter dans l’immédiat, du moins le premier temps de l’enquête policière, la pression sur la 
victime qui a osé rompre le silence.

•	

S’il existe des présomptions que la santé de l’enfant est en danger, l’enquêteur, même sans se trouver en 
flagrant délit, informe tout de suite le Parquet, qui peut prendre une mesure de garde provisoire pour protéger 
l’enfant. Ensuite le juge de la jeunesse ordonne une enquête sociale sur le milieu de l’enfant par un service 
spécialisé (SCAS).

Lors de l’enquête policière, le parquet jeunesse, le juge d’instruction et le juge de la jeunesse restent infor-
més par les enquêteurs.

Les éléments recueillis par la Police, mais aussi les éléments de l’enquête sociale donnent au juge de la jeu-
nesse la possibilité de prendre une décision dans l’intérêt de l’enfant: mesure de protection, mesure de théra-
pie individuelle ou familiale etc.
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Gewalt und Vergewaltigung

Aktioun Bobby

Das Angebot „Aktioun Bobby“ der Polizei bietet Kindern, welche Opfer körperlicher, psychischer oder se-
xueller Gewalt wurden, eine telefonische Hilfe:

Téléphone: +352 123 21

Wenn Sie ein Opfer von Gewalt, Vergewaltigung oder eines Vergewaltigungsversuchs geworden sind, neh-
men Sie unverzüglich Kontakt zur Polizei auf oder begeben Sie sich in ein Kommissariat Ihrer Wahl.

GEWALT

Beschreiben Sie die Tat und den oder die Täter. Geben Sie wenn möglich die Fluchtrichtung des Täters/der 
Täter an und seinen/ihren Wohnort, sofern Sie ihn kennen.

Die Polizei leitet dann alle erforderlichen Maßnahmen ein, um den/die Täter zu finden.

Bewahren Sie eventuell beschädigte Kleidungsstücke oder Gegenstände als Beweis auf.

VERGEWALTIGUNG UND VERSUCHTE VERGEWALTIGUNG

Jeder Polizeibeamte wurde geschult, um Opfer von Vergewaltigung und Vergewaltigungsversuchen best-
möglich betreuen zu können. Wenn möglich werden weibliche Opfer von Beamtinnen betreut.

•	 Waschen Sie sich bitte nicht, damit Spuren gesichert werden können.

•	 Stecken Sie Ihre Kleidung in eine Papiertüte.

Wenn Suchtmittel („KO-Tropfen“) im Spiel waren, muss so schnell wie möglich eine medizinische 

Untersuchung vorgenommen werden. Diese Substanzen werden extrem schnell abgebaut und sind 6 bis 8 
Stunden später nicht mehr im Blut und 8 bis 12 später nicht mehr im Urin nachzuweisen. 
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SEXUELLE GEWALT GEGEN MINDERJÄHRIGE

Die Polizei und die Staatsanwaltschaft können von Kindesmissbrauch durch eine Anzeige erfahren, durch 
eine Meldung von Dritten oder durch Gerüchte über vermuteten Kindesmissbrauch.

Grundsätzlich kann jeder Polizeibeamte in diesen Fällen ermitteln, aber meistens wird sexueller Missbrauch 
von auf Jugendschutz spezialisierten Beamten bearbeitet.

Die Ermittler bemühen sich, auf das Opfer möglichst kindgerecht einzugehen:
•	 Das Kind wird gemeinsam mit einer Vertrauensperson in eigens dafür eingerichtete Räume gebracht;

•	 Falls erforderlich begeben sich die Ermittler in die gewohnte Umgebung des Kindes: Schule, nach Hause usw. 

•	

Die Anhörung findet normalerweise in einer Umgebung statt, in der das Opfer sich wohl fühlt; ein minder-
jähriges Opfer kann sich von einem Erwachsenen seiner Wahl begleiten lassen. Die Vernehmung von Min-
derjährigen oder Zeugen muss nach Genehmigung durch den Staatsanwalt per Ton- oder Videoaufzeichnung 
festgehalten werden. Vor der Aufzeichnung wird das Einverständnis des Zeugen bzw. Minderjährigen ein-
geholt. Die Ton- oder Videoaufzeichnung kann bei der Verhandlung abgespielt werden und eine erneute An-
hörung des Zeugen bzw. Minderjährigen kann nur auf ausdrückliche Anweisung des Gerichts erfolgen.

Die Ermittler sorgen dafür, dass das Opfer schnellstmöglich medizinisch untersucht wird, entweder durch 
einen Arzt bei einer auf sexuellen Missbrauch spezialisierten Organisation oder in der pädiatrischen Abtei-
lung eines Krankenhauses mit spezifisch geschulten Ärzten und Pflegekräften.

Wird der Täter auf frischer Tat ertappt, müssen die Ermittler sofort die Staatsanwaltschaft informieren, die 
dann über das weitere Vorgehen entscheidet: Verhaftung des Täters, Einschalten eines Untersuchungsrichters 
usw. Wird der Täter nicht in flagranti ertappt, muss die Polizei die Staatsanwaltschaft entweder per Protokoll 
oder per Bericht informieren. Die Staatsanwaltschaft beschließt, wie weiter vorzugehen ist: Fortsetzung der 
Voruntersuchung, Einschalten des Untersuchungsrichters, damit Durchsuchungsbefehle, Vorführungsanord-
nungen und Gutachten usw. ausgestellt werden können.

Bei Kindesmissbrauch müssen häufig auch Schutzmaßnahmen mit sofortiger Wirkung ergriffen werden:
•	 um eine Wiederholungstat zu verhindern,

•	 und vor allem, um zumindest während der ersten polizeilichen Ermittlungsphase zu verhindern, dass das Op-
fer, das das Schweigen gebrochen hat, unter Druck gesetzt wird.

•	

Besteht Grund zur Annahme, dass die Gesundheit des Kindes gefährdet ist, schaltet der Ermittler auch ohne 
dringenden Tatverdacht sofort die Staatsanwaltschaft ein, die zum Schutz des Kindes eine Inobhutnahme an-
ordnen kann. Im Anschluss ordnet das Jugendgericht eine Untersuchung des sozialen Umfeldes des Kindes 
durch das Sozialamt (SCAS) an.

Während der polizeilichen Ermittlungen halten die Ermittler die Jugendstaatsanwaltschaft, den Untersu-
chungsrichter und den Jugendrichter auf dem Laufenden.

Anhand der bei den polizeilichen Ermittlungen und der Sozialabklärung zum Kindeswohl gefundenen Ele-
mente kann der Jugendrichter eine Entscheidung im Interesse des Kindes fällen: Schutzmaßnahme, individu-
elle oder familientherapeutische Maßnahme usw.
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Personnes inconnues

Il peut arriver que des enfants soient interpellés par des personnes qu’ils ne connaissent pas sur leur chemin 
de l’école ou ailleurs. Voici quelques conseils comment les enfants devraient réagir dans de telles situations 
et comment les parents peuvent préparer leurs enfants à des situations potentiellement dangereuses.

Écouter : Prenez le temps pour parler avec votre enfant quotidiennement. Il est important que votre enfant 
sache qu’il peut à tout moment vous raconter ses expériences vécues, ses ressentis et les soucis qui l’oc-
cupent. Respectez et rassurez votre enfant lorsqu’il vous décrit des mauvaises expériences et moments tristes 
de son quotidien. Ainsi, vous lui facilitez l’échange et le partage d’informations.

Parler : Cherchez le dialogue avec votre enfant et indiquez-lui comment réagir lorsqu’une situation poten-
tiellement dangereuse se présente. Les enfants doivent apprendre à reconnaître des dangers afin de pouvoir 
réagir comme il faut en cas d’urgence.

Pratiquer : Le fait de régulièrement répéter les instructions et conseils que vous donnez à votre enfant peut 
l’aider à réagir de manière appropriée. Toutefois, veillez à ne pas trop dérouter votre enfant.

Comportement préventif

•	 Toujours en groupe : Dans la mesure du possible, les enfants devraient toujours aller à l’école ou à 
l’aire de jeux en groupes, pas seuls.

•	 Respecter ce qui a été convenu : Apprenez à votre enfant qu’il est important d’être ponctuel. Ex-
pliquez à votre enfant pourquoi il faut qu’il emprunte le chemin de l’école convenu et qu’il arrive à 
la maison ou dans un autre endroit à l’heure convenue. Rappelons dans ce contexte que les enfants 
imitent l’exemple que leur donnent leurs parents : soyez donc exemplaires. Lorsque vous partez, in-
formez-en votre enfant en lui précisant comment vous joindre en cas de besoin respectivement qui 
contacter lorsque vous n’êtes pas joignables.

•	 Être confiant en soi : Il est important que les enfants soient traités avec respect et qu’ils aient 
confiance en eux-mêmes. Les enfants doivent aussi apprendre à dire « non » à des adultes qu’ils 
ne connaissent pas – il ne faut pas qu’ils se sentent obligés à parler à des personnes qui leur sont 
inconnues et de fournir des renseignements à celles-ci.

•	 Ne jamais ouvrir la porte à des personnes inconnues : Les enfants ne doivent en aucune circons-
tance répondre à la porte d’entrée en votre absence et l’ouvrir à des personnes qui leur sont incon-
nues.
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Que faire lorsqu’une situation potentiellement dangereuse se présente ?

•	 Garder ses distances 
Les enfants doivent apprendre à se tenir à l’écart de voitures qu’ils ne connaissant pas et à ne pas ré-
agir à des interpellations. Lorsque quelqu’un les appelle, ils ne doivent pas s’approcher du véhicule. 
Ils devraient plutôt essayer de garder un maximum de distance au véhicule.

•	 Ignorer des interpellations et ne jamais monter à bord d’une voiture inconnue 
Les interpellations doivent être ignorées et les enfants doivent continuer leur chemin comme si rien 
n’était. Ils ne doivent pas accepter des cadeaux de la part de personnes inconnues et l’enfant ne doit 
en aucune circonstance monter dans la voiture d’une personne qui leur est inconnue.

•	 Continuer et crier 
Apprenez à votre enfant qu’il ne doit pas s’arrêter quand quelqu’un essaie de l’intercepter, mais 
continuer son chemin. Si ceci n’est pas possible, l’enfant doit crier à voix haute ou demander de 
l’aide auprès d’autres adultes.

•	 Connaître des endroits « sûrs » 
Il importe que les enfants sachent où chercher de l’aide. Les possibilités suivantes sont envisageables 
: entrer dans un magasin et raconter les faits au personnel ; se rendre dans un endroit très fréquenté; 
sonner à la porte d’une maison et raconter les faits à l’adulte qui répond à la porte.

•	 Contacter le 113 
Les enfants doivent connaître le numéro d’appel d’urgence 113. Apprenez-leur qu’en cas d’urgence, 
ce numéro peut être appelé à tout moment et gratuitement.

Votre enfant vous a raconté une situation potentiellement dangereuse?

•	 Garder le calme 
Lorsque votre enfant vous raconte qu’il a vécu une situation potentiellement dangereuse dans le cadre 
de laquelle il a été menacé ou intercepté par une personne lui inconnue, essayez d’abord de garder le 
calme et de rassurer votre enfant. Montrez-lui qu’il est maintenant en sécurité et louez l’enfant pour 
son honnêteté envers vous.

•	 Rassurer l’enfant 
Croyez votre enfant et écoutez-le attentivement, sans ne lui faire des reproches. Des reproches 
comme par exemple « Je t’ai toujours dit de ne pas parler à des personnes inconnues » sont contre-
productifs.

•	 Contacter la Police 
En cas d’urgence, contactez immédiatement la Police sous le numéro d’appel d’urgence 113. Ainsi 
les mesures nécessaires peuvent immédiatement être engagées.
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Unbekannte Personen

Kinder können auf ihrem Schulweg oder an anderen Orten von Personen angesprochen werden, die sie nicht 
kennen. Hier sind einige Empfehlungen, wie Kinder in solchen Situationen reagieren sollten und wie die El-
tern ihre Kinder auf solche möglicherweise gefährlichen Situationen vorbereiten können.

Zuhören: Nehmen Sie sich jeden Tag Zeit, um mit Ihrem Kind zu sprechen. Es ist wichtig, dass Ihr Kind 
weiß, dass es Ihnen jederzeit seine Erlebnisse, Gefühle und Sorgen erzählen kann. Respektieren und beruhi-
gen Sie Ihr Kind, wenn es von schlechten Erfahrungen und traurigen Momenten aus seinem Alltag berichtet. 
Das macht es Ihrem Kind leichter, Informationen zu teilen und auszutauschen.

Sprechen: Suchen Sie das Gespräch mit Ihrem Kind und sagen Sie ihm, wie es in einer möglicherweise ge-
fährlichen Situation reagieren soll. Die Kinder müssen lernen, Gefahren zu erkennen, um bei einem Notfall 
dementsprechend reagieren zu können.

Üben: Regelmäßiges Üben und Wiederholen der Anweisungen und Empfehlungen, die Sie Ihrem Kind ge-
ben, können ihm helfen, angemessen zu reagieren. Achten Sie jedoch darauf, Ihr Kind nicht zu sehr zu ver-
wirren.

Präventives Verhalten

•	 Immer in der Gruppe: Wenn möglich, sollten Kinder immer in der Gruppe zur Schule oder zum 
Spielplatz gehen.

•	 Sich an das halten, was vereinbart wurde: Bringen Sie Ihrem Kind bei, dass es wichtig ist, pünkt-
lich zu sein. Erklären Sie ihm, warum es den vereinbarten Weg zur Schule nehmen muss und zur ver-
einbarten Zeit zu Hause oder an einem anderen Ort ankommen muss. Denken Sie daran, dass Kinder 
dem Beispiel ihrer Eltern folgen, seien Sie also ein Vorbild. Wenn Sie gehen, sagen Sie Ihrem Kind, 
wie es Sie im Notfall erreichen kann oder wen es kontaktieren soll, wenn Sie nicht erreichbar sind.

•	 Selbstbewusst sein: Es ist wichtig, dass Kinder mit Respekt behandelt werden und Vertrauen in sich 
selbst haben. Die Kinder müssen auch lernen, „nein“ zu Erwachsenen zu sagen, die sie nicht kennen 
– sie sollten sich nicht verpflichtet fühlen, mit ihnen unbekannten Personen zu sprechen und ihnen 
Auskunft zu geben.

•	 Unbekannten Personen niemals die Türe öffnen: Auf keinem Fall sollten Kinder während Ihrer 
Abwesenheit den Türöffner betätigen und unbekannten Personen die Türe öffnen.
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Was ist zu tun, wenn eine möglicherweise gefährliche Situation eintritt?

•	 Abstand halten 
Kinder sollten lernen, sich von Fahrzeugen, die sie nicht kennen, fernzuhalten und nicht auf Zurufe 
zu reagieren. Wenn jemand sie ruft, sollten sie sich dem Fahrzeug nicht nähern. Sie sollten stattdes-
sen versuchen, so viel Abstand wie möglich zum Fahrzeug zu halten.

•	 Zurufe ignorieren und niemals in ein unbekanntes Fahrzeug einsteigen 
Zurufe sollten ignoriert werden und die Kinder sollten ihren Weg weiter verfolgen, als ob nichts ge-
schehen wäre. Sie sollten keine Geschenke von Fremden annehmen und sollten unter keinen Um-
ständen in das Auto einer unbekannten Person einsteigen.

•	 Weitergehen und schreien 
Bringen Sie Ihrem Kind bei, dass es nicht stehenbleiben soll, wenn jemand versucht, es abzufangen, 
sondern es seinen Weg fortsetzen soll. Wenn das nicht möglich ist, sollte das Kinde laut schreien oder 
bei anderen Erwachsenen um Hilfe bitten.

•	 „Sichere” Orte kennen 
Es ist wichtig, dass Kinder wissen, wo sie Hilfe suchen können. Folgende Möglichkeiten gibt es: 
einen Laden betreten und dem Personal den Sachverhalt erzählen; einen sehr frequentierten Ort auf-
suchen; an der Tür eines Hauses läuten und den Sachverhalt einem Erwachsenen erzählen, der an der 
Sprechanlage antwortet.

•	 113 anrufen 
Kinder müssen die Notrufnummer 113 kennen. Weisen Sie sie darauf hin, dass diese Nummer jeder-
zeit kostenlos angerufen werden kann.

Ihr Kind hat Ihnen von einer möglicherweise gefährlichen Situation erzählt?

•	 Ruhig bleiben 
Wenn Ihr Kind Ihnen von einer möglicherweise gefährlichen Situation erzählt, bei der es von einer 
ihm unbekannten Person bedroht oder abgefangen wurde, versuchen Sie zunächst, ruhig zu bleiben 
und ihr Kind zu beruhigen. Zeigen Sie ihm, dass es jetzt in Sicherheit ist, und loben Sie Ihr Kind für 
seine Ehrlichkeit, mit der es Ihnen davon erzählt hat.

•	  
Das Kind beruhigen Glauben Sie Ihrem Kind und hören Sie ihm aufmerksam zu, ohne ihm Vorwür-
fe zu machen. Vorwürfe wie beispielsweise „Ich habe dir immer gesagt, dass du nicht mit unbekann-
ten Personen sprechen sollst“ sind kontraproduktiv.

•	  
Die Polizei einschalten Wenden Sie sich bei einem Notfall sofort unter der Notrufnummer 113 an 
die Polizei. So können die nötigen Maßnahmen sofort in die Wege geleitet werden.
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Programmes de prévenon  

Ci-dessous des programmes de prévenon qui 
sont proposés par la Police grand-ducale au 
niveau naonal.  

D’autres programmes sont régulièrement 
proposés au niveau régional voire local  :  

Contact  :  

Services de prévenon régionaux  

Région CAPITALE   

  E-mail: 
prevenon.CAPITALE@police.etat.lu  

  Steve GOEDERT  
  Mike OSIO  
  Jérôme ALESCH  
  Joël SUHREN  

Région SUD-OUEST  

  E-mail: 
prevenon.SUDOUEST@police.etat.lu  

  Guy OVERMANN  
  Xavier GIRSCH  

 

Région NORD  

  E-mail: 
prevenon.NORD@police.etat.lu  

  Claude KIRSCH  
  Patrick EIFFES  
  Paul CHRISTIAN  

 

Région CENTRE-EST  

  E-mail: 
prevenon.CENTREEST@police.etat.lu  

  Laurent GOEDERT  
  Joy CONTER  

 

Confiance en soi  

Le programme «  confiance en soi  » existe 
depuis plusieurs années au Luxembourg. Il est 
basé sur l’approche de se protéger contre la 
violence par une attude de confiance en soi.  

La violence apparaît dans la famille proche, 
entre époux, au travail, à l’école et dans la rue. 
Diverses études montrent que le gros de la 
populaon voit la criminalité comme une 
menace personnelle sérieuse, qui amène à un 
senment d’insécurité élevé. Cee peur 
occasionne une perte de qualité de vie.  

Le but du projet est de montrer les moyens de 
réagir contre la violence. Il ne s’agit pas de 
combare la violence par la violence, mais de 
reconnaître les situaons dangereuses, de 
savoir les évaluer et d’y réagir correctement, 
de renforcer son assurance et le sentiment de 
sécurité de manière objecve et subjecve et 
d’augmenter ainsi sa qualité de vie.  

La confiance en soi apporte une meilleure 
chance de vaincre ou d’écarter une agression 
en évitant les dommages. La chance de ne pas 
devenir une vicme croît en montrant une 
certaine assurance et en réagissant de 
manière conséquente.  

La formation gratuite vise les concitoyens de 
plus de 16 ans et prévoit les cours suivants  :  

  Prévenon comportementale,  
  Entraînement de désescalade,  
  Séances de self-defense et/ou de Krav 

Maga,  
  Mobbing,  
  Aide aux vicmes,  
  Internet,  

Le projet est réalisé par la Police ensemble 
avec  les partenaires Bee Secure, Riicht Eraus, 
Mobbing asbl, VISAVI et le Service d’aide aux 
victimes.  
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Traite des êtres humains 

L’expression "Traite des êtres humains" désigne le fait de recruter, de déplacer d’un endroit à 
un autre, dans un même ou vers un autre pays, d’héberger ou d’accueillir une personne par la 
menace ou le recours à la force ou d’autres formes de contrainte, dans le but de l’exploiter 
pour en retirer un bénéfice (la prostuer, la forcer à trav ailler, vente des organes…). 

Il ne faut pas confondre le trafic illicite des migrants, qui est fondé sur le transport des 
personnes, et la traite des personnes qui est fondée sur l’exploitaon.  

La traite est parmi les acvités criminelles internaonales les plus importantes au même titre 
que le trafic de drogues et d’armes.  

La traite constue une infracon pénale et est définie au Code pénal (arcles 382 -1 et ss). Ces 
faits sont passibles de sancons sévères (peine d’emprisonnement de 3 à 10 ans et amendes 
pouvant s’élever à 100.000 euros). 

Si vous êtes en présence de tels signes laissant présumer un cas de traite, merci de contacter 

la Police grand-ducale afin de signaler ces faits : 

(+352) 244 60 3220   (Jours ouvrables de 8-16 hrs) 

113 (en dehors des heures de bureau) 

traite@police.etat.lu   (ou par courriel) 

 

Pour en savoir plus : stoptraite.lu  
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